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Digitale Beratung für 
internationale Fach- und 
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14:30     Ankommen & Coffee Talks

15:00     Eröffnung und Begrüßung

15:15     Fallbeispiele: Digital Streetwork für Fach- und Arbeitskräfte

15:25     Kurzinput: Digitale mehrsprachige Informationsarbeit für Zuwanderungsinteressierte

15:35     Kurzinput: Online-Beratung von zugewanderten und zuwanderungsinteressierten Fach- 

              und Arbeitskräften

15:45     KI im Dialog: Live Publikums- und Online-Community-Umfrage im Vergleich

16:05     Kaffeepause

16:20     KI in der Anwendung: Rechtlich geprüft vs. ChatGPT & Co for Professionals

16:35     Podiumsdiskussion: Vernetztes Handeln in komplexen Strukturen –

               Effiziente und nachhaltige Integration für internationale Fach- und Arbeitskräfte

17:25     Schlusswort und Ausklang der Veranstaltung

Programm
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Eröffnung
Marie-Sophie Deuter
Willkommenszentrum Berlin

  

Rossina Ferchichi
Minor – Digital
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Begrüßung und Einordnung der 

Zielgruppe von Fachkräften durch 

Neu in Berlin Pro
 

Odette Schulz-Kersting
Minor – Digital
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CADS – 

Community 

Advisors 

Fem.OS Plus NiB Pro

Information und 

Beratung in den 

Sozialen Medien zur 

Arbeitsmarktintegra-

tion für zugewanderte 

Frauen aus Dritt-

staaten in Deutsch-

land

Digital Streetwork für 

Neuzugewanderte 

und Zuwanderungs-

interessierte in den 

Sozialen Medien in 

Berlin

Digital Streetwork 

für EU-Arbeitneh-

mende und –

Arbeitssuchende 

in den Sozialen 

Medien

Projekte
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Formen der Informations- und Beratungsinfrastruktur für 

Zugewanderte in Deutschland
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Aufsuchende Beratungs- und Informationsarbeit in den 

sozialen Medien

Aktive 
Teilnahme an 
Diskussionen

Identifizierung 
von und Zugang 

zu bereits 
etablierten 
digitalen 

Kommunikations
plattformen

Sprach- und 
Community- 
kompetenzen

Aufbau der 
Beratungs-
reputation

Erstberatung

Korrektur von 
Falsch-

informationen

Weiter-
führende 

Informations-
arbeit

Verweis-
beratung

Aufsuchende 

Beratung
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Fallbeispiele: Digital Streetwork für 

Fach- und Arbeitskräfte
 

Bianca Chisarau
Minor – Digital
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➢ Verweisberatung: 

Weiterführende 

Informationsplattformen 

und/oder Weiterleitung an 

Präsenzberatungsstelle (RDG)

➢    Nachfragen:

(DSGVO)

Fallbeispiel 1  
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➢ Korrektur von Falschinformationen

➢ Erst- und Orientierungsberatung:                                  

Erläutern allgemeiner   

Gesetzeslagen (RDG)

➢ Verweisberatung (Handbook 

Germany, Make it in Germany, 

mbeon) (RDG)

Fallbeispiel 2  
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Falschinformationen: 
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Falschinformationen: 
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Fachkräftezuwanderung 
Einblicke in die Beratungspraxis    

für Zuwanderungsinteressierte 

und Zugewanderte nach Berlin



Entwicklung 

Lateris

KI-

Systeme

Technische 

Innovationen

Unsere 

Arbeit Migrationsberatung in

den sozialen Medien – 

Beratungsrichtlinien  
Version 4.0
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Katharina Parfil
Make it in Germany



Make it in Germany
Digitale mehrsprachige Informationsarbeit für 
Zuwanderungsinteressierte

Katharina Parfil
Institut der deutschen Wirtschaft / Make it in Germany
27. November 2024
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Was ist „Make it in Germany“?

Offizielles Portal der Bundesregierung

Mehrsprachige Informationen in DE, EN, ES, FR

Start: Juni 2012 bzw. 2017 (Unternehmensseite)

Besucher seit Beginn des Projekts:

85 Millionen (85 % Ausland)

Zielgruppen: Fachkräfte aus dem Ausland, 
Unternehmen in Deutschland & Multiplikatoren

https://www.make-it-in-germany.com/

https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/

https://www.make-it-in-germany.com/
https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/


Struktur

Umsetzung:

Offizielles 
Informationsportal 
der 
Bundesregierung

Verantwortung:



Zentrale Anlaufstelle zum Thema Fachkräfteeinwanderung

Verbindliche Informationen 

Unterstützung

Vernetzung

Ziele des Portals



Zielgruppen

Qualifizierte und zukünftige Fachkräfte:
• Akademikerinnen und Akademiker
• Beruflich Qualifizierte
• Forscherinnen und Forscher
• Existenzgründerinnen und Existenzgründer
• Angehende Studierende und Auszubildende
• Graduierte

Unternehmen in Deutschland

Beratende, Multiplikatoren und 
interessierte Öffentlichkeit



Kommunikativer Knotenpunkt der Fachkräftezuwanderung



Einstiegstiefen für unterschiedliche Bedarfe



Tools & praktische Hilfen

▪ Webinare

▪ Visagrafiken

▪ Jobbörse

▪ Quick-Check für Arbeitgeber und 

Fachkräfte im Ausland

▪ Interaktive Karten /Datenbank mit Anlaufstellen im In-

und Ausland

▪ Checklisten für Unternehmen und Zuwanderungsinteressierte

▪ Willkommensmappe

▪ Erklärvideos & Testimonials

▪ Individuelle Beratung via Hotline, E-Mail & Chat



Informationskanäle

Social Media
Seriöses Informationsangebot 
durch informative und relevante 
Beiträge auf LinkedIn, Instagram, 
YouTube

Werbung
Die Zielgruppe wird durch verschiedene 
Suchanzeigen für Zuwanderung 
sensibilisiert.

Newsletter / Verteiler
Unverbindliche Informationen zur Zuwanderung, 
Experteninterviews und den Neuerungen auf dem 
Portal werden unkompliziert über den Newsletter 
kommuniziert.

Veranstaltungen / Schulungen / 
Webinare
Vorträge, Schulungen sowie Webinare 
bieten die Möglichkeit, direkt mit den 
Zielgruppen zu interagieren und auf ihre 
Bedarfe zu reagieren.

Austausch / Vernetzung
Durch den Austausch mit relevanten Akteuren und dem 
Partnernetzwerk entwickelt sich das Portal nicht nur inhaltlich 
weiter, sondern die Bekanntheit wird durch gegenseitiges 
Verweisen signifikant gesteigert.



Spannungsfelder in der Informationsarbeit

Emotionale Ansprache vs.
Seriosität

Positive Signalwirkung vs.
Mediale Diskussion

Neue rechtliche Optionen vs.
Unklarheiten in der Praxis

Hohes Informationsbedürfnis 
vs. Höherer Anspruch an 

Beratungen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.make-it-in-germany.com

Katharina Parfil
Institut der deutschen Wirtschaft Köln 
Projektreferentin im Cluster
Bildung, Innovation, Migration

 0221 4981-667
 parfil@iwkoeln.de
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„Onlineberatung von zugewanderten Fach- und Arbeitskräften“ - Kurzinput Praxistagung Minor Digital 

27.11.2024
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Agenda

• Zielgruppen und Aufgaben der MBE/mbeon

• mbeon in Zahlen

• Ergebnisse einer kleinen Befragung der MBE/mbeon Beratungsfachkräfte

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024
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Zielgruppen und Aufgaben der MBE/mbeon

Ratsuchende Beratungsfachkräfte

• Erwachsene Zugewanderte ab 28 Jahre

• bis zu drei Jahre nach Einreise in das 

Bundesgebiet oder nach Erlangung des 

ersten Aufenthaltstitels

• oder bei nachholender Integration mit 

begründetem Bedarf wie z.B. 

unzureichende Kenntnisse der deutschen 

Sprache

(vgl. BMI FöRi 2024)

Zielsetzung: Durch Beratung und Unterstützung zur 

Verbesserung und Sicherung der Lebenslagen der 

Zugewanderten beitragen

• bedarfsorientierte Einzelfallberatung (Case 

Management)

• ergänzende soziale Gruppenarbeit

• Mitarbeit in kommunalen Netzwerken

• Mitwirkung an der interkulturellen Öffnung der

Regeldienste

• Aktive Öffentlichkeitsarbeit

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024
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mbeon in Zahlen 

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

~ 10.000

4 41

versendete Nachrichten pro Monat

beteiligte Verbände
Beratungssprachen (davon 35 im DRK)

~ 750
Neue Anfragen pro Monat

1
Team

(verbands- und themenübergreifend)
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Befragung im Kontext der Arbeits- und Fachkräfte-Zuwanderung

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

Beteiligte MBE Beratende: 37

DRK (32) und BdV (5)

70% MBE/mbeon

Anzahl der Fragen pro Monat im Arbeitskontext:

70%: 1-7 Anfragen

15%: 10-20 Anfragen

8%: mehrmals täglich

Anzahl Bundesländer

8x Baden-Württemberg 

7x Bayern 

6x Sachsen

5x Berlin

4x Hamburg

3x Hessen, NRW

2x Niedersachsen

1x Bremen, Schleswig-Holstein

Fragen zu Arbeitskontexten bundesweit 

sowie für folgende Bundesländer
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Beratungssprachen und Herkunftsländer

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

Anzahl Herkunftsländer der Ratsuchenden

16x Ukraine

11x Syrien

9x Türkei

7x Indien, Russland

6x Afghanistan, Iran

4x Kasachstan

3x Ägypten, Kamerun, Moldawien, 

Rumänien, Weißrussland

2x Albanien, China, Irak, Kolumbien, 

Marokko

1x Algerien, Argentinien, Bangladesch, 

Brasilien, Bulgarien, Georgien, Ghana, 

Italien, Kosovo, Mazedonien, Thailand, 

Togo, Turkmenistan

Anzahl Beratungssprachen

(Deutsch ggf. in Kombination)

23x Englisch

18x Russisch

6x Ukrainisch

4x Französisch, Farsi/Dari

3x Türkisch, Italienisch

1x Albanisch, Arabisch, Bosnisch, 

Kroatisch, Kurdisch, Rumänisch, 

Serbisch Spanisch
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Beratungsthemen (1)

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

1. Anerkennungsverfahren und Gleichwertigkeitsprüfung

• Anerkennung von ausländischen Abschlüssen und 

beruflichen Qualifikationen; Zeugnisbewertung, 

Gleichwertigkeitsverfahren; Übersetzung von Diplomen

• Finanzielle Unterstützung für Anerkennungsverfahren

2. Aufenthaltsrecht

• Sicherung der Aufenthaltserlaubnis

• Arbeitsvisa und Chancenkarte

• Unterstützung für Geflüchtete mit Gestattung/Duldung 

Arbeitserlaubnis beantragen

3. Arbeitsrecht und Arbeitsvertrag

• Rechte und Pflichten im Arbeitsverhältnis

• Themen: Arbeitszeit, Lohn/Gehalt, Krankschreibung, 

Kündigung, Mutterschutz, Elternzeit

• Umgang mit schlechten Arbeitsbedingungen und 

Beschwerden

4. Arbeitsplatz- und Ausbildungsplatzsuche

• Jobsuche mit geringen Deutschkenntnissen

• Wechsel des Arbeitsplatzes in andere Bundesländer

• Ausbildungsplatzsuche, Bewerbungserstellung, Praktika 

und Weiterbildungen

5. Berufliche Orientierung

• Unterstützung bei der Berufswahl

• Entwicklung beruflicher Perspektiven und 

Qualifikationen

6. Behördliche Kommunikation

• Kommunikation mit Ausländerbehörden, Bundesagentur 

für Arbeit/Arbeitsvermittlung

• Unterstützung bei Anträgen und Widersprüchen.

• Zulassung zu Integrationskursen
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Beratungsthemen (2)

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

10. Wohnungssuche

• Unterstützung bei der Wohnungssuche

• Aufhebung der Wohnsitzbeschränkung in Verbindung mit 

Arbeitsaufnahme

11. Fachkräfte mit Familie

• Arbeitnehmerrechte: Elternzeit und Elterngeld

• Integration der Kinder in Schule und Kindergarten

• Sprachkurse für Partner/innen

12. Begleitende Alltagsthemen

Unterstützung bei alltäglichen Herausforderungen

7. Familiennachzug

• Beratung und Unterstützung bei 

Familienzusammenführung und -nachzug

8. Sozialleistungen und Krankenversicherung

• Beratung zu sozialen Leistungen und finanzieller 

Unterstützung

• Zugang zur Krankenversicherung

9. Spracherwerb

• Sprachkurse, auch berufsspezifisch

• Teilnahme an Integrationskursen
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Probleme der Ratsuchenden im Arbeitskontext (1) 

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

Themenbereiche Details der Herausforderungen

Sprachkenntnisse - Mangelnde Deutschkenntnisse

- Schwer verständliche behördliche Unterlagen, oft nicht in der Muttersprache verfügbar

- Hohe Sprachanforderungen (z.B. C2) für bestimmte Verfahren oder Arbeitsplätze

Bürokratie und 

Verwaltung

- Komplizierte und langwierige Verfahren für Aufenthaltstitel oder Anerkennung ausländischer Abschlüsse

- Lange Bearbeitungszeiten

- Fehlende Information zu Zuständigkeiten und Anforderungen der Behörden

- Schwierige Terminvereinbarung insb. bei Ausländerbehörden

Anerkennung von 

Abschlüssen

- Teilweise oder keine Anerkennung, Überforderung der IQ-Beratungsstellen, fehlende Strukturen in ländlichen 

Regionen

- Hohe Kosten (Übersetzung etc.)

Zugang zum 

Arbeitsmarkt

- Diskriminierung im Bewerbungsprozess aufgrund mangelnder Sprachkenntnisse oder Vorurteile

- Beschäftigung in nicht qualifizierten Positionen trotz hoher Qualifikation

- Überqualifizierung führt zu Absagen

- Digitale Antragstellung kann eine zusätzliche Hürde sein

Wohnungssuche - Mangel an verfügbarem Wohnraum

- Probleme bei Aufhebung der Wohnsitzbeschränkung

Familiennachzug - Lange und komplizierte Verfahren
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Probleme der Ratsuchenden im Arbeitskontext (2) 

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

Themenbereiche Details der Herausforderungen

Sprachkurse / IK - Überfüllte bzw. fehlende Sprachkurse

- Häufige Kursabsagen bei geringer Teilnahme 

- Lange Wartezeiten, um Sprachkurse zu finden bzw. zu beginnen

- Oft keine Kostenübernahme durch Jobcenter

Kinderbetreuung & 

Schule

- Kaum verfügbare Kita-Plätze

- Integration der Kinder in Schulen

Arbeitsbedingungen - Schlechte Bedingungen bis hin zu Mobbing

- Falsche/fehlende Informationen zu Arbeitnehmerrechten (Elterngeld, Elternzeit)

- Programme wie Job-Turbo nehmen keine Rücksicht auf Alleinerziehung und fordern Frauen mit 

Kleinkindern zu Schichtarbeit auf

Visum und Einreise - Hürden bei Visaverfahren & komplexe Einreiseprozesse

- Fehlende Informationen in Muttersprache

- Mangelnde Informationen für Personen im Ausland zu Verfahren wie Visumbeantragung, Wohnungssuche 

und Arbeitsaufnahme

Unwissenheit - Fehlende Informationen über Abläufe (Arbeitsrecht, Aufenthaltstitel etc.)

Soziale Integration - Fehlende Netzwerke führt zu Isolation von Familienangehörigen

- Angst vor Rassismus

- Orientierungslosigkeit, es fehlt an feste Ansprechpersonen oder „Kümmerer“
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Tendenzen & Ausblick

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

- verstärkte Netzwerkarbeit der MBE/mbeon Beratungsfachkräfte mit dem IQ-Netzwerk und Jobcenter/Arbeitsagentur und z.T. Arbeitgebenden 

ermöglicht weitestgehende Versorgung der Zugewanderten im Kontext von Arbeitsthemen

- zugewanderten Fach- und Arbeitskräfte sind sehr motiviert in Deutschland langfristig zu bleiben, jedoch auch schnell wieder weg, wenn das 

Umfeld nicht stimmt

- Die meisten Anfragen kommen allerdings von Ratsuchenden aus dem Ausland. 

- Hoher Bedarf an Informationen im Vorfeld der Einreise über das komplexe Prozedere einer Fachkräfte- bzw. Arbeitseinwanderung und an 

Unterstützung entlang dieses Prozesses -> Bislang wenige Vor- und Erstintegrationsangebote bekannt, die für diese spezielle Zielgruppe 

finanziert und geschult werden

- „Für eine wirkliche Fach- und Arbeitskräftegewinnung bedarf es eines ergänzenden, neu zu konzipierenden Beratungsangebots, das 

EinwanderInnen beginnend mit der Organisation vom Ausland aus mit Arbeitgebern vernetzt, sie bei den erforderlichen Schritten mit der 

Bundesagentur für Arbeit, den deutschen Botschaften und den regionalen Ausländerbehörden unterstützt und neben dieser Unterstützung 

und Vermittlung auch eine aktive Akquise bei möglicherweise infrage kommenden Zielgruppen im Ausland betreibt […] Ggf. könnte man für 

diese Stoßrichtung und für den Aufbau eines solchen Programms in Arbeitgeberverbänden und der freien Wirtschaft wertvolle Unterstützer 

gewinnen “ MBE/mbeon Beratungsfachkraft



DRK e.V.

Generalsekretariat

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024

Catherine Sondermann

030 85404 119

C.Sondermann@drk,de

www.mbeon.de

www.migrationsberatung.org/

mailto:C.Sondermann@drk,de
http://www.mbeon.de/
http://www.migrationsberatung.org/


Künstliche 

Intelligenz

Kurzinput 2Über

uns

Kurzinput 1 Podiums-

diskussion



Entwicklung 

Lateris

Künstliche 

Intelligenz

Technische 

Innovationen

KI im Dialog: Live Publikums- und 

Online-Community-Umfrage im 

Vergleich
 

Bianca Chisarau

Minor - Digital



Entwicklung 

Lateris

Künstliche 

Intelligenz

Technische 

Innovationen



Entwicklung 

Lateris

Künstliche 

Intelligenz

Technische 

Innovationen KI für Fachkräfte: Chancen 

nutzen?

Aufschlussreiche 

Umfrageergebnisse aus den 

Online-Communities



Entwicklung 

Lateris

Technische 

Innovationen

Kaffeepause
 



Entwicklung 

Lateris

Künstliche 

Intelligenz

Technische 

Innovationen

KI in der Anwendung: Rechtlich 

geprüft vs. ChatGPT & Co for 

Professionals
 

Odette Schulz-Kersting

Minor - Digital



Entwicklung 

Lateris

KI-

Systeme

Technische 

Innovationen

Erprobung
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Frage aus der rumänischen Community
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ChatGPT 

und Co.
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Erprobung
„Ja, um in Deutschland eine Arbeit aufzunehmen, ist es in der Regel erforderlich, dass du deinen Wohnsitz 

angemeldet hast. Hier ist der Hintergrund: 

1. Anmeldung beim Einwohnermeldeamt: Jeder, der in Deutschland lebt, muss sich innerhalb von zwei 

Wochen nach dem Umzug bei der zuständigen Meldebehörde anmelden. Das gilt auch für ausländische 

Staatsangehörige. Ohne diese Anmeldung kannst du viele notwendige Dinge nicht erledigen, die für die 

Arbeitsaufnahme wichtig sind, wie zum Beispiel: 

• Steuer-ID: Arbeitgeber benötigen deine Steueridentifikationsnummer, um Lohnsteuer korrekt abzuführen. 

Diese Nummer wird dir normalerweise nach deiner ersten Anmeldung in Deutschland zugeteilt.

• Sozialversicherung: Deine Meldeadresse wird ebenfalls für die Sozialversicherung und Krankenversicherung 

benötigt, um sicherzustellen, dass du korrekt in das System aufgenommen wirst.

2. Arbeitserlaubnis (für Nicht-EU-Bürger): Ausländische Staatsangehörige, die nicht aus der EU kommen, 

benötigen eine gültige Aufenthaltserlaubnis mit einer Arbeitserlaubnis. Dies ist oft an den Nachweis eines 

festen Wohnsitzes in Deutschland gebunden.

3.    Kommunikation mit Behörden: Der Arbeitgeber muss dich bei verschiedenen Behörden (z. B. 

Rentenversicherung, Krankenkasse) anmelden, wofür in der Regel auch deine gemeldete Adresse erforderlich 

ist. 

Fazit: Die Anmeldung deines Wohnsitzes ist für die Aufnahme einer regulären Arbeit in Deutschland nicht nur 

empfohlen, sondern praktisch notwendig, um alle gesetzlichen und administrativen Anforderungen zu erfüllen. 

Ohne eine Anmeldung kannst du zwar theoretisch den Arbeitsvertrag unterzeichnen, aber für die tatsächliche 

Arbeitsaufnahme benötigst du die offizielle Registrierung.“
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Erprobung
Unvollständig und unkonkret: 

1. Anmeldung für Aufnahme Erwerbstätigkeit nicht verpflichtend, Anmeldung innerhalb von 2 

Wochen nach Einzug, nach § 17 Abs. 1 BMG

• ABER: an Wohnanschrift (c/o Adresse ausreichend) und steuerliche 

Identifikationsnummer geknüpft. Wenn keine steuerliche Anmeldung erfolgt, Verstoß 

gegen SchwarzArbG.

2. Steuern: Meldung von Meldebehörde an Finanzamt wegen Steuer-ID nur bei erstmaliger 

Anmeldung automatisch. Finanzamt kann selbst kontaktiert werden.

2. Sozialversicherung: Anmeldung bei Krankenkasse nicht an Meldeadresse geknüpft, lediglich 

Kontaktadresse notwendig.

3. Bank: für Basiskonto keine Meldeadresse erforderlich, wenn Person sich rechtmäßig in 

Deutschland aufhält. Keine Benachteiligung wegen Staatsangehörigkeit oder Wohnsitz. 

Vorlage Personalausweis bzw. Pass ausreichend.

4. Ausnahme gem. § 27 Abs. 3 nicht erwähnt – 3 Monate ohne Anmeldung

Handlungsoptionen fehlen:

• Schlüsselbegriffe fehlen: Steuer-ID vs. Steuernummer, Einwohnermeldeamt, keine 

Unterscheidung Anmeldung i.S.d. BMG und Wohnadresse

• Erreichbarkeit sichern, z.B. durch Zusatz c/o
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„Ich habe einen Universitätsabschluss in 

Cybersecurity an der IU International 

University of Applied Sciences in Berlin. 

Habe ich die Möglichkeit, nach dem 

Studium außerhalb meines Fachgebiets 

zu arbeiten? Ist es möglich, die 

Staatsbürgerschaft nach den neuen 

Gesetzen in 3 Jahren zu erhalten, indem 

ich Deutsch lerne? Oder ist das nicht so 

einfach?

Frage aus der russischen Community

Rechtlich 

geprüft vs. 

ChatGPT 

und Co.
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Erprobung 1. Arbeiten außerhalb des Fachgebiets nach dem Studium
Mit einem Abschluss an einer deutschen Hochschule (IU International University of Applied 
Sciences ist offiziell anerkannt) stehen Ihnen grundsätzlich viele Möglichkeiten offen, auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Dabei sind die folgenden Aspekte wichtig:

Blaue Karte EU: Wenn Sie nach Ihrem Studium in Deutschland bleiben und arbeiten möchten, ist 
die Blaue Karte EU eine Option. Diese setzt allerdings voraus, dass Sie in einem qualifizierten      
Job arbeiten, der Ihrem Abschluss entspricht. Bei der Blauen Karte EU ist es also schwieriger, 
außerhalb Ihres Fachgebiets zu arbeiten. Der jährliche Mindestverdienst liegt bei etwa 58.400 
Euro (2024) oder 45.552 Euro in Mangelberufen (z. B. IT-Sektor, Pflege) gemäß § 18b Abs. 2 
AufenthG.

Aufenthaltserlaubnis für qualifizierte Fachkräfte: Gemäß § 18a AufenthG können Sie eine 
Aufenthaltserlaubnis als qualifizierte Fachkraft erhalten, auch wenn Ihr Job nicht exakt Ihrem 
Studium entspricht, aber trotzdem eine qualifizierte Beschäftigung darstellt. Hier kommt es auf 
die Anerkennung Ihrer Qualifikation und die Art des Jobs an. In der Praxis ist hier oft mehr Flexi-
bilität möglich als bei der Blauen Karte EU.

Job außerhalb des Fachgebiets: Theoretisch können Sie nach dem Studium auch eine Tätigkeit 
außerhalb Ihres Fachgebiets aufnehmen. Hierzu benötigen Sie jedoch eine neue 
Aufenthaltserlaubnis, die nicht an Ihre Qualifikation gebunden ist, wie z. B. eine 
Aufenthaltserlaubnis zur Erwerbstätigkeit (§ 18 Abs. 3 AufenthG). Diese Option wird oft genutzt, 
wenn Sie nach der 18-monatigen Jobsuche-Phase (nach Abschluss des Studiums) einen Job 
annehmen, der nicht direkt mit Ihrer Studienrichtung zu tun hat.
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Erprobung Fehlerhafte juristische Informationen

• Jährliche Mindestverdienstgrenzen ergeben sich nicht aus § 18 Abs. 2 AufenthG, dieser 

regelt allg. Erteilungsvoraussetzungen für Aufenthaltstitel zu Erwerbszwecken

• § 18 a AufenthG regelt Ausbildungsberufe, nicht akademische Abschlüsse

• § 18 Abs. 3 AufenthG ist keine Anspruchsgrundlage auf Erteilung einer 

Aufenthaltserlaubnis zur Erwerbstätigkeit, sondern Fachkraftdefinition

Unvollständige Informationen

• Hinweis auf Aufenthaltstitel zur Suche einer Erwerbstätigkeit gem. § 20 AufenthG nicht 

genannt, obwohl 18-monatige Jobsuche Phase erwähnt

• Chancenkarte gem. § 20 a AufenthG fehlt

Keine Bezugnahme zu individueller Situation

• Hinweis, dass Cybersecurity u.U. zu Mangelberuf gehören könnte, da IT-Beruf

• Hinweis auf Anerkennung unnötig und irreführend, da Abschluss im Inland erfolgt (kein 

Anerkennungsverfahren notwendig)
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2. Staatsbürgerschaft in 3 Jahren: Ist das möglich?

Gemäß den neuen Regelungen zur Staatsangehörigkeit, die im Dezember 2023 in Kraft getreten sind, gibt es 
Erleichterungen für bestimmte Gruppen. Die wichtigsten Punkte:
Anspruch auf Einbürgerung nach 3 Jahren: Sie können grundsätzlich nach 3 Jahren Aufenthalt in Deutschland 
einen Antrag auf Einbürgerung stellen, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen:

• Sprachniveau B2 oder höher in Deutsch (mindestens B1 reicht nicht aus).
• Nachweis von Integration: Das bedeutet in der Regel, dass Sie beruflich integriert sind (d. h., Sie arbeiten 

in einer qualifizierten Position) und keine Sozialleistungen beziehen.
• Unbescholtener Lebenswandel: Keine relevanten Straftaten.
• Selbstständige Lebensunterhaltssicherung: Sie dürfen keine Sozialhilfe (Bürgergeld) beziehen.

Verkürzte Einbürgerung durch besondere Integrationsleistungen: In Ausnahmefällen kann eine Einbürgerung 
auch nach 2 Jahren möglich sein, wenn Sie außergewöhnliche Integrationsleistungen nachweisen können, z. B. 
durch hervorragende Sprachkenntnisse (C1 oder C2) oder durch besonderes gesellschaftliches Engagement.

Reguläre Einbürgerung nach 5 Jahren: Wenn Sie die Bedingungen für die verkürzte Einbürgerung nicht erfüllen, 
besteht die Möglichkeit der regulären Einbürgerung nach 5 Jahren (§ 10 StAG).

Fazit und Empfehlungen:

1. Sie können grundsätzlich außerhalb Ihres Fachgebiets arbeiten, aber es kommt darauf an, welche 
Aufenthaltserlaubnis Sie beantragen und wie Sie Ihre Qualifikationen darstellen. Eine flexible Option ist die 
Aufenthaltserlaubnis für qualifizierte Fachkräfte.

2. Eine Einbürgerung nach 3 Jahren ist möglich, wenn Sie gut Deutsch sprechen (mindestens B2) und finanziell 
unabhängig sind. Beachten Sie, dass dies kein automatisches Recht ist, sondern eine Einzelfallentscheidung 
der zuständigen Behörde (Ausländerbehörde) bleibt.

Nützliche Links:
Blaue Karte EU - Informationen auf der Seite des BAMF
Einbürgerung - Informationen auf der Seite des Bundesministeriums des Innern
Gesetz zur Fachkräfteeinwanderung (BAMF)
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1. Datum falsch: Inkrafttreten Juni 2024

2. Anspruch auf Einbürgerung nach 3 Jahren (wg. Besonderer Integrationsleistungen)

• C1 notwendig

• Nachweis von Integration kein Rechtsbegriff: gemeint ist Lebensunterhaltssicherung

• Begriff der besonderen Integrationsleistungen falsch

3. Kein Anspruch auf Einbürgerung nach 2 Jahren, frühestens 2 Jahre

Ungenau

• Darstellung unklar (Grundsatz: Regeleinbürgerung nach 5 Jahren, Ausnahme bei 

besonderer Integrationsleistung nach 3 Jahren)

Schlüsselbegriffe falsch

• Unbescholtener Lebenswandel, besondere Integrationsleistungen, finanziell unabhängig 

statt Lebensunterhaltssicherung 

Keine Verweisberatung: keine Links, falsche Behörde (Einbürgerungs- statt 

Ausländerbehörde)

mbeon - Kurzinput Praxistagung Minor – Digital 27.11.2024
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Zusammenfassend

• Keine Orientierung (falsch, irreführend, unvollständig)

• Keine Verweise mangels Nennung von Quellen

• Praktisch nicht nutzbar (Nennung falscher Behörden)

• Keine oder falsche Schlüssel-/ Rechtsbegriffe
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Fallbeispiele Podiums-

diskussion



Podiums-

diskussion

Podiumsdiskussion:

Vernetztes Handeln in komplexen 

Strukturen 
– Effiziente und nachhaltige 

Integration für internationale 

Fach- und Arbeitskräfte



Minor – Digital

Paul-Lincke-Ufer 7A 

10999 Berlin

+49 30 68 05 41 06 

www.minor-digital.de

Kontakt

Rossina Ferchichi

r.ferchichi@minor-digital.de

Odette Schulz-Kersting

o.schulz-kersting@minor-

digital.de 

Vielen Dank!

http://www.minor-digital.de/
mailto:r.ferchichi@minor-digital.de
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